
SBZ 12/2004 19

Panorama

Die Fränkischen Rohrwerke in Königs-
berg haben sich seit ihrer Gründung
im Jahre 1906 zu einem stetig ex-

pandierenden Unternehmen entwickelt.
Derzeit arbeiten an sechs Standorten in
Deutschland, Europa und den USA 1200
Mitarbeiter an Well- und Kunststoffrohrsys-
tem-Lösungen für die Bereiche Drainage
Systeme, Elektro-Systeme, Haustechnik und
Industrie. Das in dritter Generation inhaber-
geführte, mittelständische Familienunter-
nehmen erwirtschaftete in 2003 einen Ge-
samtumsatz von 184 Millionen Euro. Bis
zum Jahr 2013 plant Geschäftsführer Hel-

mut Kirchner aus der Fränkischen ein er-
tragsstarkes Unternehmen mit 400 Millio-
nen Euro Umsatz zu machen, das interna-
tional tätig und führend in den Märkten ist.
Um dieses Ziel zu erreichen, will Kirchner den
Geschäftsbereich Haustechnik ausbauen.

Division Haustechnik will unter
die ersten Drei der Branche

Der Unternehmensbereich Haustechnik,
mit den Abteilungen Entwicklung, Produk-
tion, Marketing und Vertrieb, erzielte in
2003 mit 140 Mitarbeitern einen Umsatz
von 36 Millionen Euro. Bereichsleiter Cars-
ten Müller will dieses Ergebnis innerhalb der
nächsten fünf Jahre verdoppeln und zu ei-
nem der drei größten Verbundrohrherstel-
ler Europas werden. Darüber hinaus beab-
sichtigt er, sich weltweit unter den ersten
sechs Herstellern zu positionieren und
möchte in Deutschland und auf internatio-
nalen Zukunftsmärkten mit Rohren und
Rohrsystemen eine Marktposition unter
den ersten drei Anbietern erobern. Heute
bietet der Geschäftsbereich Haustechnik ein
umfangreiches Produkt-Sortiment an, das
u. a. das Verbundrohrsystem alpex-duo für
Heizung und Trinkwasser sowie die Fuß-
bodenheizungssysteme profitherm floor
NP, profitherm floor TK, profitherm Sonder
und profitherm floor PCM umfasst. Bei letz-
terem System handelt es sich um eine pa-
tentierte Neu-
entwicklung für
Flächenheizun-
gen, die exklu-
siv über die
Fränkische ver-
trieben und ver-
marktet wird.
Um Markt-
anteile zu ge-
winnen, wollen
die Königsber-
ger ihre Ver-
triebsaktivitäten
in Russland, ins-
besondere im
Bereich Rohr-
leitungssysteme
aus Kunststoff-

Metall-Verbundrohren, intensivieren. Da-
rüber hinaus beabsichtigen sie noch in 2004
ihr Verbundrohrsystem in den französi-
schen Markt einzubringen und eine Ana-
lyse der Marktsituation und Auswahl des
Vertriebsweges für den englischen und spa-
nischen Markt durchzuführen. Den Markt-
einstieg mit Fußbodenheizung und Rohr-
leitungssystemen strebt die Unternehmens-
führung noch in diesem Jahr für Spanien
und bis Anfang 2005 in England an. Um
der daraus resultierenden steigenden Nach-
frage nachzukommen, wurde die Produk-
tion am Standort in Königsberg bereits im
Juni 2004 um eine weitere, vierte Verbun-
drohranlage ausgebaut. Die Produktions-
möglichkeiten der Neuanlage umfassen
Verbundrohre (PE-Xb und PE-RT) 14 bis 
32 mm sowie Vollkunststoffrohre (PE-RT,
PE-Xb im 3 und 5 Schicht Aufbau) 14 bis
32 mm. NS

Die Fränkischen Rohrwerke wollen
einer der drei größten Verbund-
rohrhersteller Europas werden und
sich weltweit unter den ersten
sechs Herstellern positionieren. Im
Gespräch mit der Fachpresse
äußerte sich das Führungsteam
des Unternehmens Anfang Mai
zur aktuellen Situation sowie zu
den Zukunftsplanungen.

Fränkische stellt Zukunftspläne vor
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Geschäftsführer Helmut Kirchner will bis
zum Jahr 2013 aus der Fränkischen ein er-
tragsstarkes Unternehmen mit 400 Millionen
Umsatz machen


